
Dance of the Polar Bears ist eine einsaetzige, ca. 10 Minuten dauernde Komposition, die von einem Konsortium von 18 amerikanischen und kanadischen Fagottisten in Auftrag gegeben wurde. Ihren Titel verdankt sie dem mittleren Teil des Stueckes, in dem das 3. und 4. Fagott (dessen Stimme auch eine Passage fuer Kontrafagott aufweist) eine langsame, wohlwollend vor 

sich hingrummelnde Bassfigur vorlegen. Dieses musikalische Material erweckte in mir die bildhafte, zugegebenermaßen etwas surreale Vorstellung einer Ansammlung von froehlich miteinander tanzenden Eisbaeren ... 

Dance of the Polar Bears beginnt mit einer getragenen Einleitung, die bald in das jazzige, von der Musik Thelonius Monks inspirierte Hauptthema muendet. Die Form der Exposition ist AABA, wobei das Material des B-Teiles seinen Ursprung in R&B hat. Darufhin folgt eine Reihe von Funk-Bass Variationen, ueber denen die Fagotte 1 & 2 als “Solisten” agieren. Anschließend 

verlangsamt sich das Tempo des Stueckes. Motive aus der Einleitung werden neu verarbeitet und bereiten den oben angedeuteten “Tanz” vor. 

Nach einer lyrischen Passage, in der das Kontrafagott die Melodie uebernimmt, steigert sich das Tempo erneut. Eine Funk-inspirierte Ueberleitung fuehrt in die Reprise des Themas, und die energetische Koda in ungeraden Metren beschließt die Komposition. 
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